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Wellness- & TherapiezentrumMEDI LifePhysiotherapie

auf gebuchte 
Anwendungen
VACU-WALK

GesundheitsoffensiveGesundheitsoffensive
Rabatt 
20 % 

Kostenlose
VACU-WALK Probeanwendung!

ab 27. August 2012 
(4 Wochen)

Projekt „Bunter Punkt“: Die Ferien-
kinder der Annaparkhütte sind dabei.

25. Thüringen-Rundfahrt der Frauen: Hunderte Besucher begrüßten 
die Weltelite des Frauenradsports an der Steilen Wand.

Blütenträume in der Innenstadt: Der Garten an der Leipziger Straße 
lädt ein.                                                  Fotos: Stadtverwaltung Meerane

Parkfest auf dem Teichplatz: Meeraner 
Vereine gestalteten das Programm mit.
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Neues aus dem 
Reiserecht

Widerrufsvorbehalt in Steuerbescheiden
Neuerdings enthalten Einkom-
mensteuerbescheide von zusam-
men veranlagten Ehegatten den 
Satz „Die in diesem Bescheid 
enthaltene Anrechnungsverfü-
gung steht unter dem Vorbehalt 
des Widerrufs gemäß § 120 Abs. 
2 Nr. 3 AO.“ 
Die Finanzverwaltung begründet 
dies damit, der Vorbehalt solle si-
cherstellen, dass gegebenenfalls 
auftretende Änderungen bei der 
Anrechnung von Vorauszahlungen 
und/oder Steuerabzugsbeträgen 
nachvollzogen werden können. 
Nach Ansicht des Deutschen Steu-
erberaterverbandes e.V. (DStV) 
beschreitet die Finanzverwaltung 
damit einen rechtlich ausgespro-
chen bedenklichen Weg.
Die Rechtsprechung hatte sich 
immer wieder mit der Frage aus-
einanderzusetzen, nach welchen 
Regeln eine Steuererstattung auf-
geteilt wird, wenn sich Eheleute 
zwischenzeitlich getrennt haben. 
Zuletzt hat der Bundesfinanz-
hof (BFH) bestimmt, dass ge-
leistete Vorauszahlungen ohne 
Tilgungsbestimmungen – also 
Anweisungen an das Finanzamt, 
wessen Steuerschuld bezahlt 
werden soll – zunächst auf die 
festgesetzte Einkommensteuer 
beider Eheleute anzurechnen 
sind. Demgegenüber sind für 
jeden Ehegatten die von ihm 
gezahlten Steuerabzugsbeträge 
(z. B. Lohnsteuern) sowie die mit 
individueller Tilgungsbestimmung 
(z.B. durch Namensnennung im 
Verwendungszweck der Über-
weisung) geleisteten Vorauszah-
lungen zu ermitteln und nur auf 
seine Steuerschuld anzurechnen.
Der DStV moniert in einem Schrei-
ben an das Bundesfi nanzministe-
rium (BMF) zum Widerrufsvorbe-
halt unter anderem, dass

• der Erfolg eines Einspruchs ge-
gen den Vorbehalt selbst aufgrund 
der kontroversen Diskussion darü-
ber, ob er überhaupt anfechtbar 
ist, fraglich ist,
• ein Einspruch gegen die An-
rechnungsverfügung mit Wider-
rufsvorbehalt von der Finanzver-
waltung wahrscheinlich als un-
zulässig zurückgewiesen werden 
wird,
• die Finanzverwaltung die 
grundsätzlich bei solchen Ne-
benbestimmungen erforderliche 
individuelle Ermessensausübung 
unterlässt, da der Widerrufs-
vorbehalt automatisch in jeden 
Bescheid aufgenommen wird; das 
ist rechtswidrig,
• es außerdem fraglich ist, ob die 
Anrechnungsverfügung zukünftig 
durch den Widerrufsvorbehalt 
überhaupt änderbar ist. Der Wi-
derrufsvorbehalt ist grundsätzlich 
nur für die Zukunft änderbar. Ob 
sich der Regelungsgehalt der 
Anrechnungsverfügung auch auf 
die Zukunft erstreckt oder aber 
lediglich punktuell auf den Zeit-
punkt des Erlasses bezieht, ist 
hingegen bisher ungeklärt.
Es zeichnet sich einmal mehr 
die Aushebelung höchstrichter-
licher Rechtsprechung durch die 
Finanzverwaltung ab. Mit ihrer 
bisherigen Auffassung unter an-
derem zum Beginn der Zahlungs-
verjährungsfrist bei Anrechnungs-
verfügungen steht sie im klaren 
Widerspruch z.B. zum BFH-Urteil 
vom 25.10.2011. Hält die Finanz-
verwaltung an diesen Positionen 
fest, führt der Widerrufsvorbehalt 
zu einer Rechtsunsicherheit auf 
unbestimmte Zeit und damit zu 
einer unangemessenen Belas-
tung für die Steuerpflichtigen. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie bei:                                     

Pauschalurlauber müssen es 
künftig nicht mehr hinnehmen, 
wenn der Reiseveranstalter den 
Rückflug um 10 Stunden nach 
vorne verlegt. 
In einem beim Bundesgerichts-
hof verhandelten Fall, AZ: X ZR 
76/11, wurde der Rückfl ug von 
Pauschaltouristen aus der Türkei 
um 10 Stunden in die Nachtzeit 
vorverlegt. Die Klägerin und ihr 
Lebensgefährte bemühten sich 
daraufhin um einen anderen 
Rückflug, den sie am vorgese-
henen Rückfl ugtag antraten und 
selbst bezahlten. 
Die Verlegung des Fluges um 
mehr als 10 Stunden stellt einen 
Reisemangel dar. Dieser berech-
tigt die Reisenden grundsätzlich 
zur Selbsthilfe und zur Erstattung 
der mit dem selbst organisierten 
Rückfl ug entstandenen Kosten. 
Wichtig ist allerdings, dass dem 
Veranstalter zuvor eine Abhilfefrist 
gesetzt wird. 
Außerdem sollte beachtet wer-
den, dass ein entsprechender 
Anspruch innerhalb einer Frist 
von einem Monat nach Rückkehr 
beim Reiseveranstalter geltend zu 
machen ist. Im Zweifel sollte da-
her Rechtsrat eingeholt werden.                                    
                                 
                                  Schumacher,            
                           Rechtsanwältin 
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Bitte rechtzeitig einen 

Termin vereinbaren!
Am 1. September bis 

18.00 Uhr geöffnet.

Paketeria Meerane

Poststraße 25

08393 Meerane

Tel.: 03764 186944

„Mein erster 

Schultag“
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                   Schwanefelder Straße 1b
                  08393 Meerane
                Telefon 03764 186068-0
            Telefax 03764 186068-9
       www.steuerberaterin-merten.de

Dipl.-Wirtschaftsingenieur (FH)

Ulrike Merten
Fachberater für 
Unternehmens-
nachfolge 
(DStV e.V.)

steuerberaterin
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Praxis für PHYSIOTHERAPIE + MOTOPÄDIE  

BOBATH – VOJTA – MANUELLE THERAPIE
MANUELLE LYMPHDRAINAGE
08393 Meerane · Marienstraße 18 · Telefon 03764 171170

Daniela Schilling

Bobath
Vojta
Manuelle Therapie
Manuelle Lymphdrainage
Zweizellenbäder
Craniosacrale Therapie
Reflexzonentherapie
Wirbelsäulentherapie nach Dorn
Eisbehandlung
Funktionstraining und Rehasport

Skoliosetherapie
Massage, auch Zentrifugal
Fango
Elektrotherapie
Ultraschall
Schröpfen
Akupressur
Schlingentisch
Psychomotorik
Gesundheitskurse § 20
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Da wir immer wieder mit dieser 
Frage konfrontiert werden, hier 
ein paar Anmerkungen zu diesem 
Thema:
Wenn Sie Ihr Haus sanieren wollen 
– egal ob mit Einzelmaßnahmen 
oder als „Effi zienzhaussanierung“ 
– können dafür Förderkredite/ 
Zuschüsse beantragt werden.
Für diese Anträge ist die Stellung-
nahme eines Sachverständigen 
erforderlich. 
Damit ist es jedoch nicht getan. 
Nachdem eine Baumaßnahme 
abgeschlossen ist, muss dem För-
dergeber gegenüber die fachge-
rechte Ausführung entsprechend 
der eingereichten Unterlagen be-
stätigt werden – ebenfalls durch 
einen Sachverständigen.
Die KfW empfiehlt bei energe-
tischen Sanierungen zum KfW-Ef-
fi zienzhaus oder auch bei energe-
tischen Einzelmaßnahmen einen 
Sachverständigen hinzuzuziehen. 
Er ist in der Lage, die Qualität 

„Muss eine energetische Baubegleitung 
wirklich sein?“

der Handwerkerleistungen zu 
beurteilen und notfalls einzugrei-
fen. Nachlässigkeiten und Fehler 
können später sehr teuer werden, 
oder Sie sparen nicht so viel En-
ergie ein, wie Sie das eigentlich 
geplant hatten.
Bei Sanierungen zu einem KfW-
Effizienzhaus 55 oder einem 
KfW-Effizienzhaus Denkmal ist 
eine Baubegleitung unbedingt 
erforderlich.
Auch bei Neubauvorhaben ist 
es angeraten, eine energetische 
Fachplanung und Baubegleitung 
durch einen Sachverständigen 
durchführen zu lassen – bei 
einem KfW-Effi zienzhaus 40 und 
55 sowie Passivhaus ist diese 
ebenfalls erforderlich (s. KfW- För-
derrichtlinien).
Termin nächster Energieberater-
tag: 27.09.2012, 15.00–17.00 
Uhr (Voranmeldung erbeten).
Ihre Dipl.-Ing.(FH) S. Salzbrenner, 
    Architektin & Energieberaterin  

Hiermit möchten wir Ihnen unser 
neues Kursprogramm im Septem-
ber vorstellen: 
Rückenschule, Mittwoch, 
5. September, 18.00 Uhr 
Wer Probleme mit seinem Rücken 
hat, für den gibt es unsere NEUE 
Rückenschule. Schmerzen redu-
zieren, Bewegung fördern! Die 
Rückenschule ist vor allem eine 
„Rückengesundheitsförderung 
und Vorbeugung“. Sie dient zur 
Stärkung der physischen und 
psychosozialen Gesundheitsres-
sourcen, Aufbau von und Bin-
dung an gesundheitsorientierte 
Aktivität, die Sensibilisierung für 
haltungs- und bewegungsför-
derliche Verhältnisse sowie die 
Bewältigung von Beschwerden 
und Missbefi nden. Um diese Ziele 
zu erreichen, werden Übungen zur 
Körperwahrnehmung, Übungen 
zur Verbesserung der motorischen 
Grundeigenschaften, kleine Spie-
le, Übungen zur Haltungs- und 
Bewegungsschulung, Entspan-
nungsmethoden, Strategien zur 
Stressbewältigung, Strategien zur 
Schmerzbewältigung, Strategien 
und Hinweise zur Verhaltens- und 
Verhältnisprävention und die 
Wissens- und Informationsvermitt-
lung angeboten. 

Zwergenturnen, Donnerstag, 
6. September, 15.30 Uhr
Mit Musik und Bewegungsspielen, 
mit  kleinen„ Denksportaufgaben“ 
werden Kinder zwischen 2 bis 
4 Jahren spielerisch, psycho-
motorisch zu Bewegung und zur 
Kräftigung animiert. 
Pilates, Dienstag, 
4. September, 17.00 Uhr
Durch die Wirbelsäulengymnastik 
mit Pilates wird ihre Muskel-
balance, Ihr Wohlbefinden, Ihr 
Aussehen und sogar Ihre Art sich 
zu bewegen verbessert. Pilates 
ist für jedermann geeignet. Sie 
erreichen eine größere Gelen-
kigkeit und Kraftsteigerung, vor 
allem auch für Ihre tief liegenden 
Muskeln. 
„Ich nehme ab!“, Donnerstag, 
6. September, 17.00–19.00 Uhr
Dieser Kurs kombiniert Bewegung 
und Ernährungsberatung, genau 
in der richtigen Mischung von 
Theorie und Praxis. Gemeinsam 
Einkaufen und Kochen, Bewe-
gungsprogramme in vielen Vari-
anten sorgen dafür, dass der Kurs 
hält, was der Titel verspricht – und 
außerdem noch viel Spaß macht! 
Wir wünschen Ihnen weiterhin 
eine schöne Ferienzeit und freuen 
uns auf Ihre Anmeldung: Ihre       

Fit im Herbst – neues Kursprogramm

Kontrastreich ergänzt die kom-
mende Ausstellung die Präsenta-
tionen der Galerie ART IN. Mit Ma-
lerei und Plastik von Carsten Gille 
werden neue Akzente gesetzt.
„Die Faszination, die von Far-
be, von der Form des Fleckes 
ausgeht, die vielfachen Möglich-
keiten, damit schwingende poe-
tische Räume auch ohne erzähle-
rischen Hintergrund zu erzeugen, 
ist mir immer wieder Anlass, ein 
Bild anzufangen“, so umreißt 
Carsten Gille einen Aspekt seines 
künstlerischen Schaffens. 
Dabei sind Menschen und Land-
schaften zentrale Motive in seinen 
Werken.  Literatur, Reisen, eige-

nes Sehen und Erleben geben den 
thematischen Hintergrund seiner  
Arbeiten.
Der 1959 geborene Künstler lebt 
und arbeitet in Frauenstein und 
Berlin. In seinem Drei-Seit-Hof in 
Frauenstein betreibt er u.a. ge-
meinsam mit seiner Ehefrau eine 
„Sommergalerie“, in der Gast-
künstler alljährlich von Mai bis 
August ihre Werke präsentieren.
Die Ausstellung – Carsten Gil-
le, Malerei und Plastik – ist 
vom 12.09. bis 11.11.2012 in 
der Galerie ART IN zu sehen. 
Die Vernissage findet am 12. 
September 2012, um 19.30 
Uhr, statt.                          

Der in Meerane geborene und in 
vielen Ländern unserer Erde be-
kannte Pianist Wolfgang Leibnitz 
wird am Sonntag, dem 9. Sep-
tember 2012, um 17.00 Uhr, 
einen Klavierabend im Meeraner 
Kirchgemeindehaus, Kantstraße 
1a geben. 
Es werden Klavierwerke von 

Ab 12. September in der Galerie ART IN: 
Carsten Gille

Klavierabend mit Wolfgang Leibnitz
W. A. Mozart, L. v. Beethoven, 
C. Schumann und F. Schubert zu 
hören sein.
Eintrittskarten zum Vorverkaufs-
preis von 12, 10 und 8 Euro 
(Abendkasse + 2 Euro) sind  im 
Pfarramt St. Martin (Tel. 03764/ 
2474) seit dem 14. August erhält-
lich.                                                 
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Im  März  besuchte  der  Ge-
schäftsführer  der  SCHWARZ 
Medien-Center GmbH Meerane, 
Dr. Klaus Schwarz, mit insgesamt 
67 Teilnehmern aus Deutschland 
und Österreich ein 4-Tages-Pallas-
Seminar in Österreich. Die im 
Seminar gemeinsam erarbeiteten 
Schaubilder werden, so ist es üb-
lich, stets für einen guten Zweck 
versteigert.
Das Schicksal von Tom Müller 
aus Meerane, der an Enzephalitis 
erkrankt ist und im Rollstuhl sitzt, 
bewegte auch den Seminarlei-
ter Ingo Hartmann aus Wilkau-
Haßlau so sehr, dass er mit den 

on – eine Delphintherapie. Tom 
Müller, inzwischen 13-jährig, 
kämpft seit 5 Jahren mit der 
schweren Krankheit und gibt 
sich nicht geschlagen: Obwohl 
sein Körper nur wenig funktio-
niert, ist sein Wille ungebrochen. 
Davon zeugen sein Strahlen und 
seine Freundlichkeit. Es ist be-
eindruckend, ihm zu begegnen. 
Daher hat er bei der Spenden-
übergabe die Schenkenden mit 
dieser enormen Kraft, die er 
ausstrahlt, beschenkt. Angesichts 
seiner Behinderung werden viele 
unserer Alltagsprobleme klein und  
unbedeutend.  

Der Beschenkte beschenkte uns

Ein neues Tor mit dem Schriftzug 
HORT BURATINO schmückt seit 
dem 23.06.2012 unsere Ein-
richtung. 
An diesem Samstag fanden sich 
zahlreiche große und kleine Helfer 
bei uns ein und gestalteten das 
Außengelände der Kindertages-
stätte um. Bei sonnigem Wetter 
wurde ein Schildkrötenteich an-
gelegt, die dunkel anzusehenden 
Spielhütten farbenfroh gestal-
tet und ein Hochbeet errichtet. 

Des Weiteren wurde unsere alte 
Spielkombination abgebaut und 
Platz für eine neue geschaffen, 
welche in naher Zukunft im Hort 
„Buratino“ das Licht der Welt 
erblickt. 
Wir bedanken uns auf diesem 
Wege bei unserem engagierten 
Elternrat für viel Einsatzbereit-
schaft und Engagement sowie bei 
allen Eltern für eine tolle Zusam-
menarbeit und viel Arbeitseifer 
zum Wohle der uns anvertrauten 
Kinder. Des Weiteren möchten 
wir uns recht herzlich beim VW-
Werk bedanken, welches uns 
durch eine großzügige Spende 
die Neuanschaffung und den Bau 
unseres Tores sehr erleichtert hat.
Weiterhin möchten wir allen dan-
ken, die uns nicht nur direkt, 
sondern aus dem Hinterhalt, durch 
Spenden und Arbeitsleistungen 
geholfen und unterstützt haben.
Danke für ein tolles Schuljahr 
2011/2012. 

Team Hort Buratino  

Hort „Buratino“: Erfolgreicher Arbeitseinsatz

Nach zwei Projektwochen „Urlaub 
auf dem Bauernhof“ war es end-
lich soweit. Am 19. Juli wanderten 
die „Kleinen Strolche“ und die 
„Rasselbande“ gemeinsam mit 
ihren Erziehern nach Schönberg 
zu Familie Tautz. Die Besichtigung 
des Kuhstalls und der Milchvieh-
anlage waren das Ziel. Außerdem 
stand ein Besuch der Gefl ügel-
farm auf dem Plan.
Die Kinderaugen staunten, als 
Anke und Mike Tautz die Kuh-
stalltüren öffneten. Extra für 
die Kinder waren die Bewohner 
zu Hause geblieben und hatten 
ihren Freigang verschoben. Die 
Mädchen und Jungen erfuhren 
viel über den Lebensraum, die 
Gewohnheiten und das tägliche 
abwechslungsreiche Futter der 

Kühe. Sie sahen, wo die Kühe 
gemolken werden und lernten 
Neues über den Transport und 
den Verbleib der Milch. Die Boxen 
mit zwei neugeborenen Kälbern 
zogen die Besucher besonders an. 
Nach einer Stärkung, leckerem 
Milcheis, mit dem Familie Tautz 
die Kinder überraschte, ging es 
zur Gefl ügelfarm Weber. Bei so 
vielen Hühnern und unzähligen 
Eierpaletten kamen die Kinder 
aus dem Staunen gar nicht mehr 
heraus. Ein Huhn wurde sogar 
zum Streicheln gebracht. 
Für die Kinder war es ein erleb-
nisreicher und interessanter Wan-
dertag. Die Kinder und Erzieher 
möchten sich ganz herzlich bei 
den Familien Tautz und Weber 
bedanken.               C. Knorr 

 

Mit Kuh und Huhn auf du und du

Teilnehmern entschied, für Tom 
zu spenden. So konnte Mitte 
Juni ein Scheck an Tom Müller 
und dessen Familie übergeben 
werden. Die Freude bei Familie 
Müller war riesengroß und die 
Rührung ebenso. Damit konnte 
für Tom der Grundstein gelegt 
werden zur Erfüllung einer Visi-

Wenn auch Sie helfen wol-
len, melden Sie sich bitte bei 
S C H WA R Z  M e d i e n - C e n t e r 
GmbH, Guteborner Al lee 8, 
Meerane, Tel. 03764 7915-0, 
Fax 03764 7915-38, e-mail: 
info@schwarz-medien-center.de. 
Wir leiten Ihr Hilfsangebot gern 
weiter. Jeder EURO hilft!            
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Wir bieten Ihnen 
ein sicheres Zuhause

Kursana Domizile Meerane, Haus Hirschgrund, Haus Höhenweg und Haus Ost, Oststraße 126 
08393 Meerane, Telefon: 0 37 64 . 4 08 - 1 01, E-Mail: kursanameerane@dussmann.de

� Stationäre Langzeitpflege
� Fachpflege für dementiell Erkrankte
� Einzel- und Doppelzimmer mit Bad

� Kurzzeit- und Urlaubspflege
� Hauseigene Küche
� TÜV-zertifiziert

Beratungen sind jederzeit nach Absprache möglich

www.kursana.de

Am 22. Juni 2012 kamen über 80 
Besucher zur Festveranstaltung 
des „Förderkreises Friedhof Mee-
rane e.V.“ in die Neue Friedhofs-
halle. Das Programm umfasste 
Fachvorträge und eine Ausstel-
lung, die der Vereinsvorsitzende 
Dr. Ohl über die Friedhofshalle 
und ihren Hauptstifter Schmieder, 
den Architektenwettbewerb, den 
Architekten Paul Bender, den Bau 
der Halle in den Jahren 1913 bis 
1914 und ihre Einweihung sowie 
Prof. Dr. Zscherpel über seine 
„Pfarramtsrecherche zur Ge-
schichte der neuen Friedhofshal-
le“ zusammengestellt hatten. Den 
musikalischen Rahmen gestal-
teten Musikschüler der Johann-
Friedrich-Agricola-Musikschule 
Schmölln, deren Darbietungen 
mit herzlichem Beifall belohnt 
wurden.
In der Begrüßung beschrieb Dr. 
Ohl seine Hoffnung, dass die 
Festveranstaltung dazu beitra-
gen werde, dem Ort, an dem 
sich Leben und Tod berühren, 
mehr Aufmerksamkeit zu schen-
ken. Pfarrer Dr. Teubner vertrat 
den Superintendenten des Kir-
chenbezirkes und zitierte Luther, 

der sagte, der Friedhof solle ein 
feiner, stiller Ort sein, auf den 
man mit Andacht gehen und dort 
verweilen könne. Ein Friedhof sei 
sowohl für die Verstorbenen da, 
als auch für die Lebenden, ein 
Ort, der Menschen Trost spendet. 
Dr. Ritschel vom Landesamt für 
Denkmalpfl ege Sachsen würdigte 
die ehrenamtliche Arbeit des 
Vereins und versprach, dass das 
Denkmalamt dessen Anliegen 
unterstützen werde. Herr Hübner 
vom Denkmalamt Dresden zeigte 
sich beeindruckt davon, dass sich 
ein Verein für die Erhaltung des 
Friedhofes und der einzigartigen 
Halle gefunden habe, mit der man 
einst quasi das römische Panthe-
on nach Meerane geholt hatte.
Zum Thema „Vom Kirchhof zum 
Friedhof – Friedhofskultur in 
Deutschland“ referierte die Sach-
verständige für Friedhofswesen 
der Landeskirche mit einem Bil-
dervortrag. Frau Meinel konsta-
tierte, dass die Bestattungs- und 
Friedhofskultur sich aufgrund der 
demographischen Entwicklung, 
der Geburtenraten, der Sterbeorte 
verändere. Werte christlicher Be-
stattungskultur in säkularisierten 

Zeiten hochzuhalten, werde für 
kirchliche Friedhofsträger zur 
Herausforderung.
Über die Geschichte der Neuen 
Friedhofshalle sprach Prof. Dr. 
Zscherpel vom Meeraner Kunst-
verein. Der seit 1905 in Meerane 
wirkende Oberpfarrer Harig habe 
sich hinsichtlich des notwendi-
gen Neubaus verdient gemacht, 
sodass im Februar 1913 eine öf-
fentliche Ausschreibung erfolgen 
konnte. Eine Jury entschied sich 
für die Ausführung des von Paul 
Bender eingereichten Entwurfes, 
Bender wurde mit der Oberbaulei-
tung betraut. Baubeginn war der 
August 1913, die Einweihungsfei-
er am 11. Juni 1914. 
Pfarrer Dr. Teubner wies darauf 
hin, dass Kirchgemeinde und 
Stadt es nicht allein schaffen, die 
Neue Friedhofshalle zu sanieren. 
Der Verein mache sich deshalb 
die Förderung der Erhaltung und 
Pfl ege des Friedhofes als Kultur-
gut der Allgemeinheit, die Unter-
stützung des Friedhofsträgers bei 
der Bewahrungs des Friedhofs 
als Denkmal der Meeraner Stadt-
geschichte und der Bestattungs-
kultur des 19./20. Jahrhunderts 

zur Aufgabe. Friedhofsverwalter 
Horn erläuterte den Zustand und 
den Erhaltungsbedarf der Halle:  
die Dacheindeckung der Kup-
peldächer sei eines der größten 
Probleme. Insgesamt wurden 
bisher 332.000 Euro investiert, 
aber weit über 400.000 Euro 
seien für weitere Maßnahmen 
an der Redehalle notwendig für 
Dach, Fassade, Fenster, Türen, 
Innenrenovierung. 
Dr. Ohl zog Bilanz des ersten Jah-
res: Zeitungsartikel zum Friedhof 
und zum 150. Geburtstag von 
Schmieder wiesen auf den 100. 
Geburtstag der Friedhofshalle 
2014 hin. Die Deutsche Stiftung 
Denkmalschutz stellt nun heraus, 
dass die Halle zu den besonderen 
Friedhofsbauten der ersten Hälfte 
des 20. Jahrhunderts gehöre. An 
Spendengeldern kamen bisher 
30.000 Euro zusammen, die 
Sparkasse Chemnitz konnte als 
Sponsor gewonnen werden.
Nach dem Festprogramm blieb 
noch Zeit, die Einladung zu einem 
kleinen Imbiss im Schmuckhof 
anzunehmen. Mit angeregten 
Gesprächen endete die Festver-
anstaltung.                               

Festveranstaltung anlässlich des einjährigen Bestehens des „Förderkreises Friedhof 
Meerane e.V.“

Biohof Franke stellt sich vor
Der Biohof Franke ist ein kleiner 
Betrieb in Westsachsen, der sich 
ganz der ökologischen Landwirt-
schaft verschrieben hat. Seit 
2001 bewirtschaftet Dipl. Agrarin-
genieurin Uta Franke gemeinsam 
mit ihren fleißigen Helfern das 
Acker- und Grünland im Crimmit-
schauer Ortsteil Frankenhausen.
Neben Feldgemüse und Kartof-
feln werden u.a. auch Erdbeeren, 
Himbeeren und weiteres Bee-
renobst angebaut. Im Hofl aden 
kann man außer frischem Obst 
und Gemüse noch viele weitere 

gesunde Produkte einkaufen. Ein 
besonderer Service, für alle, die 
wenig Zeit haben, die Bio-Kiste. 
Entsprechend dem Kunden-
wunsch wird eine Bio-Kiste mit 
saisonalem Obst und Gemüse zu-
sammengestellt und direkt nach 
Hause geliefert. In der hofeigenen 
Mosterei werden im Herbst u.a. 
die Äpfel der Kunden zu naturbela-
ssenem aromatischem Apfelsaft 
verarbeitet. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Kommen Sie doch einfach mal 
bei uns vorbei!                   
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Taxi-Möbius GbR
André Möbius / Michael Bätz

Flughafenzubringer
Bustransfer
Krankenfahrten 
(alle Kassen)

08393 Meerane · Dr.-Külz-Straße 73 · Tel. 03764 796959

Zum Saisonabschluss veranstal-
tete die Abteilung Badminton 
der SG Meerane 02 in der Karl-
Heinz-Freiberger-Sporthalle für 
ihren jüngsten Nachwuchs ein 
Eltern-Kind-Turnier. Dabei bildeten 
die Kinder zusammen mit Mutti 
oder Vati bzw., wenn die Eltern 
arbeitsbedingt nicht teilnehmen 
konnten, mit einem Geschwister-
kind jeweils die Doppel. 
Insgesamt siebzehn solcher Fa-
milien-Paarungen nahmen den 
Kampf um Punkte auf, wobei 
diese in zwei Kategorien eingeteilt 
wurden, die jeweils im Doppel-ko-
System die Sieger und Platzierten 
ermittelten. 
So starteten in der Gruppe A die 
Kinder, die bereits über größere 
Wettkampferfahrungen verfügen 
mit ihren Eltern, die selbst aktiv 

Badminton: Tolle Meisterschaftssaison 2011/2012 für die SG Meerane 02
Auf eine sehr erfolgreiche Saison 
2011/2012 kann die Abteilung 
Badminton der SG Meerane 02 
zurück blicken. So erreichte die 1. 
Mannschaft wie im Vorjahr Rang 
drei in der Sachsenklasse, der 
fünfthöchsten deutschen Liga, 
und schaffte damit zum dritten 
Mal in Folge einen Podestplatz, 
und das mit ihrem bisher besten 
Punktekonto und besten Spielver-
hältnis. Die 2. Mannschaft wurde 
in der 1. Bezirksklasse souverän 
und ungeschlagen Meister und 
schaffte so den Aufstieg in die Be-
zirksliga. Ebenfalls ungeschlagen 
Meister wurde die 3. Mannschaft 
in der 2. Bezirksklasse. Die Ju-
gendmannschaft holte sich die 
Bezirksvizemeisterschaft, und die 
Kindermannschaft gewann in der 
Bezirksklasse für Minimannschaf-
ten alle ihre sechs Spiele.
Auch bei den Einzelmeisterschaf-
ten gab es Spitzenergebnisse, 
allen voran Frank Dietel, der bei 
den Behinderten auf internatio-
nalem und nationalem Parkett 
insgesamt vier Medaillen holte. 

Bei den Weltmeisterschaften in 
Guatemala City errang er Bronze 
im Team-Wettbewerb mit der 
deutschen Mannschaft, Silber 
bei den Europameisterschaften in 
Dortmund im Doppel sowie Gold 
im Einzel und Silber im Doppel bei 
den Deutschen Meisterschaften 
in Velbert. 
Für ausgezeichnete Ergebnisse 
sorgten erneut die Meeraner Se-
nioren. Bei den Südostdeutschen 
Meisterschaften in Zittau schaff-
ten sie ihr bisher mit Abstand bes-
tes Ergebnis. Sie errangen insge-
samt vier Titel sowie je zwei zweite 
und dritte Plätze. Zum ersten 
Mal dreifacher Südostdeutscher 
Meister wurde Walter Kapferer. Er 
siegte in der Altersklasse  O 70 im 
Einzel, im Doppel und im Mixed. 
Titel Nummer vier holten Christel 
Schendel und Marga Krüger im 
Damen-Doppel der Altersklasse  
O 65. C. Schendel wurde in dieser 
Altersklasse zudem Vizemeisterin 
im Damen-Einzel und M. Krüger 
Dritte im Mixed. Weitere Podest-
plätze errangen Frank Dietel mit 

Platz zwei im Herren-Einzel O 50 
und Lutz Stegert mit Platz drei im 
Herren-Doppel O 45.
Bei den Landesmeisterschaften in 
Hoyerswerda erzielten die Meera-
ner Senioren mit sechs Titeln, vier 
zweiten und zwei dritten Plätzen 
nach 2009 ihr bisher zweitbestes 
Ergebnis. Drei Landesmeistertitel 
gingen auf das Konto von Wal-
ter Kapferer in der O70, Marga 
Krüger gewann in der O65 das 
Mixed und mit ihrer Schwester 
Christel Schendel das Damen-
Doppel sowie Lutz Stegert das 
Herren-Doppel O45. Insgesamt 
acht Bezirksmeistertitel errangen 
die SG-Senioren bei den Meister-
schaften des Regionalverbandes 
Chemnitz in Fraureuth. 
Die Aktiven erzielten bei den Be-
zirksmeisterschaften zwei Podest-
plätze. Susann Petzoldt wurde 
zusammen mit Fabian Fritzsche 
(Blau-Weiß Röhrsdorf) wie im 
Vorjahr Vizemeisterin im Mixed 
und zusammen mit Stefanie 
Schäfer (TSV Niederwürschnitz) 
Dritte im Damen-Doppel. Bei den 

Meisterschaften des Landkreises 
Zwickau sicherte sich die SG alle 
fünf Titel. Nicht zu schlagen waren 
dabei Dominique Els und Mario 
Pfl ügel, die jeweils im Einzel und 
im Doppel und zusammen im 
Mixed erfolgreich waren.
Im Nachwuchsbereich gelang Tom 
Dietel in der Altersklasse U17 mit 
Bronze im Doppel bei den Süd-
ostdeutschen Meisterschaften 
das beste Resultat. Mit insgesamt 
drei Titeln, zwei zweiten und vier 
dritten Plätzen erzielte die SG bei 
den Nachwuchs-Landesmeister-
schaften ihr bisher zweitbestes 
Ergebnis. Allein Tom Dietel wurde 
dreifacher Sachsenmeister in der 
U17 und zweimal Vizemeister in 
der U19. Zudem erkämpfte der 
SG-Nachwuchs auf Bezirksebene 
drei erste, fünf zweite und elf 
dritte Plätze. Die Bezirksmeis-
tertitel erkämpften Julia Wecke 
im Doppel der Altersklasse U11 
sowie Tom Dietel in der Alters-
klasse U19 im Einzel und zusam-
men mit Patrick Duschl im Dop-
pel.                    Walter Kapferer 

Badminton: Eltern-Kind-Turnier zum Saisonabschluss
sind oder zumindest nicht das 
erste Mal einen solchen Wett-
kampf bestritten. In Gruppe B 
spielten alle die Kinder, die erst in 
dieser Saison Mitglied geworden 
sind, mit ihren zum ersten Mal auf 
einem Badminton-Feld stehenden 
Eltern. Besonders hier hatten 
die Kinder richtig Spaß, einmal 
den Ton angeben zu können und 
ihre Eltern ins Schwitzen kom-
men zu sehen. In dieser Gruppe 
siegte ohne Satzverlust Tristan 
Dietzschkau mit Vati Mike. Sie 
gewannen das Finale gegen Ste-
ve Günther mit Vati Jens Richter. 
Dritte wurden Jona und Gunnar 
Martens sowie Maxi Rudolph mit 
Vati Ronny Bauer. In Gruppe A wie-
derholten Jenny und Ralf Kolditz 
ihren Vorjahresssieg vor Jonas 
Winkler mit Schwester Christin. 

Dritte wurden Nico und Holger 
Lorenz sowie Helena Keuche mit 
Vati Marco Franke.
Im Anschluss an das Turnier 
fand die Siegerehrung statt, bei 
der die genannten Doppel Po-
kale überreicht bekamen, und 
danach wurde noch gemeinsam 
der Abschluss eines erfolgreichen 
Sportjahres gefeiert.
Ein Dankeschön gilt den beiden 
Übungsleiterinnen der Kinderab-
teilung, Diana Kahlich und Doreen 
Pogge, die die Veranstaltung 
organisiert haben, den Eltern, die 
tatkräftig zum Gelingen dieses 
Saisonabschlusses beigetra-
gen haben, und den Sponsoren 
Gaststätte Gambrinus Mosel, 
Graveurwerkstatt Bernd Lehmann 
Meerane und Fleischerei Winkler 
Gößnitz.

Platzierungen Gruppe A 
(Kinder zuerst genannt):
1. Jenny + Ralf Kolditz  
2. Jonas + Christin Winkler
3. Helena Keuche + Marco Franke 
3. Nico + Holger Lorenz
5. Emily + Katrin Ehm
6. Julia + Timo Wecke
7. Georg + Christian Wenke
8. Luisa + Michael Ulrich
Platzierungen Gruppe B 
(Kinder zuerst genannt):
1. Tristan + Mike Dietzschkau 
2. Steve Günther + Jens Richter
3. Maxi Rudolph + Ronny Bauer 
3. Jona + Gunnar Martens
5. Henry + Jan Lohwasser
6. Nick + Carla Schumann          
7. Annalena + Thomas Keller
8. Steffen + Annette Jenert bzw. 

 Jan Schulze
9. Lena + Dirk Mehl                   WK 
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Kulturgewächshaus 
lädt ein

Die nächste Veranstaltung im 
Kulturgewächshaus bietet „Mu-
sikalisches Kabarett“ und fi ndet 
am  Samstag, den 8. September 
2012, mit dem Duo „Kalter Kaf-
fee“, Bjorn Sauer und Tilo Schäfer 
aus Erfurt, statt. Einlass ist wie im-
mer 19.00 Uhr und Beginn 20.00 
Uhr. Weitere Informationen unter 
Tel. 03764 539498 oder www.
daskulturgewaechshaus.de.          

Und meine Seele spannte weit ihre Flügel aus,
fl og durch die stillen Lande,
als fl öge sie nach Hause . . .      

J. v. Eichendorff 

Der Fachmarkt „Farbe & Natur“ Meerane trauert 
um
 Geschäft sführer a. D.

 Detlef Kahnt
 14.09.1950 – 05.08.2012

Ulrich Kahnt, Geschäft sführer

und Mitarbeiter

FF-Markt GmbH  ·  Zwickauer Straße 30/32  ·  08393 Meerane

Guteborner Allee 1a (im A4-Center, gegenüber Media Markt)  

✆ 03764 570135 · E-Mail: Reisebuero-LaPaloma@t-online.de
www.lapalomareisen.de · www.onlineweg.de/lapalomareisen
Geöffnet: Mo/Di/Do/Fr 9.30–18.30 Uhr  ·  Mi 9.30–13.00 Uhr  ·  Sa nur nach Vereinbarung

... bis 27.08. verlockende AIDA-Angebote buchen:
z.B. Transbrasilien mit AIDAcara 14 Tage am 26.10.12, inkl. An- und Abreisepaket 

Gran Canaria-Sao Vicente/Mindelo-Recife-Salvador-Ilhéus-Rios de Janeiro-Santos
                                                             ab  EUR 1. 699 p. P. (Seetours)

 ... im Winter den Frühling erleben:
Parque Paraiso II***+, Playa del Inglés/Gran Canaria, Bungalowanlage im 
maurischen Stil mit subtrop. Garten, 1 Woche im Bungalow ohne Verpfl egung, 
z.B. am 05.01.13 ab Leipzig                 ab EUR 613 p. P. (Neckermann)
Bei Buchung bis 30.11.12 erhalten Sie am Abfl ughafen einen Parkplatz im Parkhaus und bezahlen nur 
den Freifl ächentarif!
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Demnächst in 

Ihrem Briefkasten!

Die neue Ausgabe des Kunden-
magazins mit allen Neuigkeiten 
zum Nachlesen und Downloaden 
auch online im Internet.


